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Vorwort

Es ist noch nicht lange her, da
gab es keine Biberdämme an

dem Flüsschen, an dem ich wohne.
Anfang der 1990er Jahre, als ange-
hender Naturfilmer, machte ich ei-
ne Exkursion bis in die Schweiz,
um ein Bibervorkommen zu besu-
chen. Fortan zierte ein geschälter
und auf beiden Seiten wie ein über-
großer Bleistift angespitzter Wei-
denast meinen Schreibtisch, quasi
als Trophäe, die mich immer daran
erinnern sollte, dass das vielleicht
merkwürdigste heimische Säuge-
tier eigentlich auch in die Natur
vor meiner Haustüre gehörte.

Dann änderten sich die Zeiten in
Punkto Biber gewaltig. Wenn ich
heute mit meinem Hund an unse-
rem Flüsschen entlanglaufe, sehe
ich überall die Spuren von Bibern:
Rutschen, Dämme, Burgen, und in
den Kehrwassern finde ich mit et-
was Glück so beeindruckende, beid-
seitig zugespitzte Weidenäste wie
damals in der Schweiz. Sehen tue
ich die Biber in unserem Flüsschen
nur selten. Aber ihre Aktivitäten

prägen mehr und mehr das gesamte
Flusstal. Im Wasser liegt jetzt viel
mehr Holz. Ein Segen für viele Was-
serinsekten, die auf untergetauchten
Ästen leben, aber ein Ärgernis für
die Angler, deren Gerät sich öfters
im Gezweig verheddert. Die Biber
schaffen Höhlen im Ufer, die auch
anderen Tieren als Unterschlupf
dienen können, untergraben aber
auch die Wege der Landwirte. Wo
die Biber kleine Rinnsale mit ihren
Dämmen aufstauen, verbessern sie
das Wasserregime in der Aue und
halten die flussnahen Wiesen
feucht. Gut für Sumpfdotterblume
& Co., aber unter Umständen auch
ein Nachteil für die Menschen, die
auf dem Grünland wirtschaften
müssen. Ist der Biber also „nützlich“
oder gar „schädlich“? 

Wenn ich auf meinen Spazier-
gängen unser Flüsschen und seine
Nebenbäche inspiziere, meine ich
festzustellen, dass es dank der Bi-
ber (bzw. dank der vielen Äste und
Zweige im Wasser) mehr Klein -
fische, Libellen und andere Tiere

gibt als in der Zeit vor „Meister Bo-
ckerts“ Rückkehr. Aber belegen
kann ich diesen Eindruck nicht,
weil ich als Tierfilmer und Natur-
freund kein Wissenschaftler bin
und keine präzisen Daten sammle.
Ich bin auf Literatur angewiesen,
die mir jene harten Fakten liefert,
die eine Meinung, und beim Aus-
tausch von Meinungen eine Dis-
kussion, erst solide machen.

Das vorliegende Buch ist eine
hervorragende Grundlage, um sich
sachlich mit dem Thema auseinan-
derzusetzen. Und das ist beim Bi-
ber wichtiger als bei den meisten
anderen heimischen Wildtieren:
Die angestammte Lebensweise des
zweitgrößten Nagetiers der Welt
führt immer wieder zu Konflikten
mit dem Menschen. Landauf, land-
ab entbrennen regelmäßig Diskus-
sionen zwischen Naturschützern
und Land- bzw. Gewässernutzern.
Wir müssen den Umgang mit einer
Tierart wiedererlernen, die seit Ur-
zeiten hier existierte und die der
Mensch für ein Jahrhundert fast
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vollständig verdrängt hatte. Die
Grenzen unserer Toleranz müssen
neu ausgelotet werden.

Für diesen gleichermaßen schwie-
rigen wie langfristigen Prozess ist
„Der Biber – Baumeister mit Biss“
Gold wert, weil es ein Füllhorn vol-
ler Daten ist zu allen denkbaren
Fragen, die sich stellen. Habe ich et-
wa recht, dass es dank der Biber bei
uns mehr Fische im Wasser gibt als
zuvor? Hat mein Nachbar recht, der
behauptet, dass es heute mehr Biber
gibt als natürlich wäre? Bewahren
uns die Holzkonstruktionen der Bi-
ber wirklich vor Hochwasser? Oder
sind die Befürchtungen meines
Nachbarn berechtigt, dass es bald
keine Bäume mehr entlang des
Flüsschens gibt, an dem wir beide
leben? Und wir beide sind ja nicht
die Einzigen, die sich Fragen stel-
len! Wer mit Kindern einmal in
 einem von Bibern gestalteten Le-
bensraum steht, muss Antworten
parat haben: Wie kann ein Biber ei-
nen Baum fällen, ohne dass seine
Zähne stumpf werden? Friert im

Winter ein Biber nicht im Wasser?
Warum baut der Biber Dämme,
wieso kann er das überhaupt und
wie schnell wächst so ein Bauwerk?
Dem Biberdamm, dem vielleicht
erstaunlichsten Bauwerk im heimi-
schen Tierreich, ist in der Neuauf-
lage von „Der Biber – Die Rück-
kehr der Burgherren“ ein ganz neu-
es Kapitel gewidmet, voller span-
nender Details und faszinierender
Erkenntnisse. 

Voller Stolz darf ich die Autoren,
den Forstwissenschaftler und Wild -
tierökologen Volker Zahner, den
Biologen Markus Schmidbauer so-
wie den Bibermanager Gerhard
Schwab als gute Bekannte und so-
gar als Freunde bezeichnen. Ihnen
ist gemeinsam mit dem Wildbiolo-
gen Christof Angst etwas ganz Be-
sonderes gelungen: Ein Buch, prall
voll Fachwissen und Daten, das
aber dennoch Lesevergnügen
durch und durch bietet, weil es
kein trockenes Nachschlagewerk
ist, sondern den gewaltigen Erfah-
rungsschatz dieser ausgewiesenen

Biber-Experten auf lebendige Art
und Weise wiedergibt.

„Der Biber – Baumeister mit Biss“
wendet sich an jeden, der sich für
unser größtes Nagetier interessiert,
ob Gewässerbauer oder Land-
schaftsplaner, Naturfreund oder
Landwirt. Besonders sei es den Ent-
scheidungsträgern auf kommuna-
ler Ebene ans Herz gelegt, die Ein-
fluss haben auf die Gestaltung ge-
wässernaher Flächen. Den Biber
und sein Verhalten können wir
nicht ändern. Aber wir können un-
seren Umgang mit seinem Lebens-
raum überdenken und uns auf die
Vorteile besinnen, die ein Gewässer
für uns hat, in dem der Biber zu
Hause ist. Welche das genau sind,
was der Biber so alles macht und
kann und was wir tun müssen, um
möglichst konfliktfrei mit diesem
wunderbaren Wildtier zusammen-
zuleben, das erzählt dieses Buch.

Jan Haft 
Biologe und Tierfilmer


